
1882.

Fünfundfunfzigſter

Jahrgang.

Werſeburger Kreis Wlakk.
(Tageblatt.)

e 249.
Mittwoch

den 25. October.

Vierteljährlicher Abonnementspreis in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark, durch die Poſt bezogen 1,50 Mark,
durch die Stadt und Landbriefträger 1,50 Mark. Ausgabe täglich (mit Ausnahme der Sonn und Feſttage) Nachmittags 3 Uhr für den folgenden Tag.

Inſeraten Annahme bis 9 Uhr Vormittags. Größere Inſerate Tags zuvor.

Amtliche Bekanntmachungen.
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß für den Amtsbezirk Frankleben im Kreiſe Merſeburg der bisherige ſtellvertretende

Amtsvorſteher, Ortsrichter Siegel zu Frankleben zum Amtsvorſteher und der Gutsbeſitzer Bartholomäus ebendaſelbſt zum Stellvertreter des
Amtsvorſteher ernannt worden ſind.

Magdeburg, den 18. Oktober 1882.
Der Ober- Präſident der Provinz Sachſen. Wolff.

Da in letzterer Zeit häufig Doppelzahlungen von Marſch-Competenzen, welche den Reſerviſten und Wehrmännern bei Einberufungen zu
gewähren ſind, ſtattgefunden haben, weiſe ich die Magiſträte und Ortsvorſtände hierdurch an, in Zukunft die erfolgte Zahlung von Marſchcompetenzen
an einberufene Reſerviſten und Wehrleute auf den Geſtellungs-Ordres derſelben kurz zu vermerken.

Merſeburg, den 19. Oktober 1882.
Der Königliche Landrath. v. Helldorff.

Jn Gemäßheit des S 25 des Reglements vom 4. September d. Js. über die Ausführung der Wahlen zum Hauſe der Abgeordneten bringe
ich nachſtehend das Verzeichniß der Wahlmänner, welche in den Kreiſen Merſeburg und Querfurt für die bevorſtehende Wahl der zwei Abgeordneten
des VII. Wahlbezirks des Regierungsbezirks Merſeburg gewählt worden ſind, mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß dieſes Verzeichniß
auch in den Büreaus der Königlichen Landrathsämter hier und in Merſeburg während der Dienſtſtunden zur Einſicht ausliegt.

Querfurt, den 21. Oktober 1882.
Der Wahl-Commiſſarius,

Königliche Landrath. Freiherr von der Reck.
Verzeichniß der Wahlmänner

I. Kreis Querfurt.
Rendant Weiße, Goſeck.
Ortsrichter Thierfelder, daſ.
Rittergutsbeſitzer von Biela, Markröhlitz.
Rittergutspächter Hertwig, Goſeck.
Paſtor Bornhak, Markroöhlitz.
Förſter Glaß, Goſeck.
Amtmann Bothe, Branderoda.
Gaſtwirth Werner, daſ.
Inſpektor Bläſche, Gröſt.
Landw. Friedr. Lützkendorf I, daſ.
Paſtor Küſtermann, daſ.
Paſtor Arndt, Branderoda.
Faktor Juſt, Roßbach.
Orts ichter Löblich, daſ.
Grubenbeſ. Friedrich Nitzſchmann, daſ.
Gutsbeſitzer Sperber, daſ.
Kammerherr von Helldorff, Bedra.
Amtsſekretär Rühlemann, daſ.
Ortsrichter Bergner, Braunsdorf.
Ortsrichter Löhnitz, Schortau.
Oekonom Ferdinand Hindorf, Bedra.
Oekonom Heinrich Puſch, Braunsdorf.
Oekonom Ferdinand Tümmel, Crumpa.
Oekonom Friedrich Lange, daſ.
Oekonom Ferdinaud Vogel, Neumark.
Rittergutsbeſitzer Bach, Eptingen.
Rittergutsbeſitzer Braun, Zöbigker.
Ortsrichter Lohſe, Möckerling.
Ortsrichter Reinicke, Eptingen.
Ortsrichter Hündorf, Lützkendorf.
KreisFeuerſoc.-Jnſpektor Stutzbach, Mücheln.
Reſtaurateur Martini, daſ.
Oberſteiger Werner, daſ.
Dr. med. Wendenburg, daſ.
Oekonom Friedrich Zſchiegner, daſ.
Rittergutsbeſitzer von Helldorff, St. Ulrich.
Gaſtwirth Meinert, Gehüfte.
Landwirth Gottfried Jannicke, St. Micheln.
Landwirth Ferdinand Schunke, Schmirma.
Ortsrichter Cario, St. Micheln.
Landwirth Gottlob Schunke, St. Ulrich.
Ortsrichter Schunke, Oechlitz.
Landwirth Heinrich Sevbicke, daſ.
Landwirth Oswald Stephan, Oberwünſch.

Fabrikdirektor Krüger, Stöbnitz.
Landwirth Friedrich Elſte, Oechlitz.
Landwirth Adam Dietrich, Obereichſtädt.
Landwirth Gotthold Thieme, daſ.
Landwirth Andreas Roſt, daſ.
Ortsrichter Heinrich, Niedereichſtädt.
Oekonom Ferdinand Heinrich, daſ.
Windmüller Schirmer, Calzendorf.
Landwirth Hermann Herzau, Steigra.
Ortsrichter Rühlmann, Jüdendorf.
Rittergutsbeſitzer von Helldorff, Baumersroda.
Rittergutsbeſitzer Hanſe, Schnellroda.
Ortsrichter Rühlmann, daſ.
Landwirth Friedrich Wittenbecher, Albersroda.
Paſtor Jsbary, Gleina.
Landwirth Ottomar Noack, Gleina.
Landwirth Robert Siegel, daſ.
Landwirth Ferdinand Siegel, daſ.
Landwirth Guſtav Boy, daſ.
Schmiedemeiſter Kerſten, Frevburg.
Korbmachermeiſter Schlegel daſ.
Glaſermeiſter Zeiger, daſ.
Kaufmann Baſtan, daſ.
Kaufmann J. Zeiger, daſ.
Kaufmann Ernſt Brückner, daſ.
Schmiedemeiſter Bretſchneider daſ.
Schuhmachermeiſter Güttich, daſ.
Amtmann Siegel jun., Schloß Freyburg.
Steinbruchsbeſitzer Carl Sonntag, Freyburg.
Fabrikant Knabe, daſ.
Kaufmann Oscar Schöner, daſ.
Amtsvorſteher von Viela, Zſcheiplitz.
Rentier Otto Schulz, Balgſtädt.
Mühlenbeſitzer Kürbitz, Zſcheiplitz.
Rittergutsbeſitzer von Biela, daſ.
Paſtor Greiling, Balgſtädt.
Ortsrichter Walther, Müncheroda.
Bürgermeiſter Thiel, Laucha.
Stellmachermeiſter Handtrock, daſ.
Kaufmann Siebig, daſ.
Kaufmann Feiſthorn, daſ.
Maurermeiſter Schütze. daſ.
Oekonom C, Oertel, daſ.
Schmiedemeiſter Wagemann, daſ.
Dr. med. Hart, daſ.

Rentier Anton Hartung, Laucha.
Graf von der Schulenburg, Burgſcheidungen.
Inſpektor Rühlmann, Kirchſcheidungen.
Paſtor Bodin, Burgſcheidungen.
Oekonom Ernſt Roſenhahn, Tröbsdorf.
Paſtor am Ende, Kirchſcheidungen.

jSekretair Kuntze, Burgſcheidungen.
Inſpektor Höpſtein, Birkigt.
Oekonom Hermann Sachſe., Altenroda.
Lehrer Schiele, Großwangen.
Steuererheber Gottlob Schäfer, Altenroda.
Paſtor Reinhorſt, Thalwinkel.
Ortsrichter Wiebecke, Großwangen.
Kaufmann G. Eigendorff, Nebra.
Schneidermeiſter Aug. Grob, daſ.
Kaufmann Krey, daſ.
Inſpektor Hickethier, daſ.
Kaufmann Kabiſch, daſ.
Steinhauermeiſter Albert Haaſe, daſ.
Steinhauermeiſter Friedr. Frohwein, daſ.
Gärtner Kneiſt, daſ.
Dr. med. Schönberger, daſ.
Schiffbaumeiſter Röllig jun., daſ.
Graf von der SchulenburgHeßler, Vitzenburg.
Ortsrichter Nagel, Pretitz.
Ortsrichter Schubert, Kleinwangen.
Ortsrichter Staudte, Gölbitz.
Böttchermeiſter Teichmann, Pretitz.
Rittergutsbeſitzer pon Helldorff, Zingſt.
Jnſpektor Winkelmann, Reinsdorf.
Faktor Nothdurft, Reinsdorf.
Mühlenbeſitzer O. Herfurth, daſ.
Oekonom A. Siegel, Wetzendorf.
Ortsrichter Reiche, Reinsdorf.
Landwirth Andreas Loth, Liederſtädt.
Landwirth Heinrich Necke, Grockſtädt.
Gaſtwirth Liſchke, Liederſtädt.
Landwirth Guſtav Hummel, Oberſchmon.
Ortsrichter Löhne, Niederſchmon.
Amtésvorſteher Stops, daſ.
Amtsrath Lüttich, Wendelſtein.
Buchhalter Köſtler, daſ.
Förſter Graßmann daſ.
Landwirth Hermann Seume, Roßleben.
Kaufmann Dichsken, daſ.
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Landwirth Richardt Meitz, Roßleben.
Landwirth Friedrich Herbſt, daſ.
Landwirth Carl Fracke ſen, daſ.
Landwirth Carl Meitz, daſ.
Kloſter-Rendant Schmiedel, daſ.
Paſtor, Profeſſor D. Nebe, daſ.
Kaufmann Reinhold Meitz, daſ.
Schmiedemeiſter Friedrich Spieler, Bottendorf.
Tiſchlermeiſter Carl Scheiding, daſ.
Oeconom Carl Bleichrodt, daſ.
Oeconom Carl Naſemann, daſ.
Oeconom Wilhelm Scheibe, daſ.
Ortsrichter Hausburg, Schönewerda.
Landwirth Auguſt Meier, daſ.
Paſtor Cannabich, daſ.
Oeconom Auguſt Koch, daſ.
Inſpektor Sormus, Lodersleben.
Stellmachermeiſter Bohne, daſ.
Amtmann Beinert, daſ.
Landwirth Ernſt Richter, daſ.
Rittmeiſter von Kotze, daſ.
Rittmeiſter Lüttich, Leimbach.
Fabrikbeſitzer Mejer, Weidenthal.
KreisSteuerEinnehmer Haſelich, Schloß Querfurt.
Kutſcher Karl Franke, Thaldorf.
Kantor Beyer, Gatterſtädt.
Jnſpector Stahlſchmidt, daſ.
Rittergutsbeſitzer Ruhmer, daſ.
Oeconom Friedrich Richter, Rothenſchirmbach.
Oeconom Otto Gieſemann, Großoſterhauſen.
Paſtor Dr. Klee, daſ.
Oeconom Friedrich Herold, daſ.
Paſtor Dr. Warneck, Rothenſchirmbach.
Amtsrath Lüttich, Littichenbach.
Bauunternehmer Ferd. Schneider, Oberfarnſtädt.
Bäckermeiſter Schmiedehauſen, daſ.
Lieutenannt Koch, Bergfarnſtädt.
Landwirth Chriſtian Hoffmann, Oberfarnſtädt.
Amtmann Koch, daſ.
Amtmann O. Handt, daſ.
Rittergutsbeſitzer Lücke, ObhauſenJoh.
Ortsrichter Granert, ObhauſenNic.
Paſtor Dr. Bracht, Obhauſen-Joh.
Amtmann Boether, Obhauſen-Nic.
Paſtor Roller, Obhauſen-Petri.
Jnſpektor Dencke, Weidenbackh.
Ortsrichter Nelle, ObhauſenPetri.
Oeconom Carl Ritter, Nemsdorf.
Oeconom Ferdinand Heye, daſ.
Oeconem Emil Zimmermann, Göhrendorf.
Müller Friedrich Kahleis, Barnſtädt.
Landwirth Bernhard Heye, Göhritz.
Landwirth Friedrich Reinboth, daſ.
Landwirth Bernhard Trömel jun., Barnſſädt.
Gaſtwirth Hedler, Querfurt.
Kaufwann Schneidewind, daſ.
Nadlermeiſter Rath, daſ.
Redakteur Lange, daſ.
Kaufmann Rebling, daſ-
Kaufmann Schrader, daſ.
Schloſſermeiſter Friedrich Schrader jun., daſ.
Bäckermeiſter Albert Steinmetz, daſ.
Gutsbeſitzer Paul Friedrich, daſ.
Kaufmann Friedrich Röber, daſ.
Kaufmann Wilhelm Voigt, daſ.
Bäckermeiſter Reinhardt, daſ.
Mühlenbeſitzer Hülße, daſ.
Dr. med. Kerber, daſ.
Schuhmacher Aug. Hildebrandt, daſ.
Bäckermeiſter Auguſt Götze, daſ.
Landrath Freiherr von der Reck, daſ.
Oeconom Franz Kämpfer, daſ.
Amtsrichter Plüter, daſ.

II. Kreis Merſeburg.
Pfarrer Schwalenberg, Altranſtädt.
Amtmann Schelling, daſ.
Ortsrichter Lindner, daſ.
Gutsbeſitzer Dette, Großlehna,
Gutsbeſitzer Heinichen, Altranſtädt.
Rendant Winzer, Altſcherbitz.
Rentier Auguſt Apitzſch ſen., Cursdorf.
Director Dr. Paetz, Altſcherbitz.
Mühlenbeſitzer von Goldammer, daſ.
Gutsbeſitzer Alwin Apitzſch, Cursdorf.
Gutsbeſitzer Eduard Schuſter, Wehlitz.
Gutsbeſitzer Carl Holzweißig, Ennewitz.
Rentier Franz Koch, Wehlitz.
Rittergutsbeſitzer Ernſt Herfurth jun. daſ.
Pfarrer Bethge, Schlettau.
Rittergutspächter Beyling, Paſſendorf.
Lehrer Peter, Schlettau.
Ortsrichter Teichmann, Paſſendorf.
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Ortsrichter Schmohl, Schlettau.
Gutéebeſitzer A. Weiſe, Holleben.
Ortsrichter Mernitz, Beuchlitz
Gutsbeſitzer F. Schöllner, Holleben.
Paſtor Müller, daſ.
Mühlenbeſitzer A. Buſſe, daſ.
Maurer Ferdinand Hoffmann, Geuſa.
Ortsrichter Herfurth, daſ.
Landwirth Ferdinand Ratzſch, daſ.
Oitsrichter Lingslebe, Kötzſchen.
Oeconom Adolph Dannenberg, Niederbeuna.
Rentier A. Seydel, Kötzſchen.
Direktor Thiele, Körbisdorf.
Buchhalter Heinze, Benndorf.
Landwirth Siegel, Frankleben,
Landwirth A. Trautmann, Benndorf.
Landwirth Kunth, Körbisdorf.
Landwirth Koedelpeter, daſ.
Landwirth Guſtav Burkhardt, Röſſen.
Landwirth Carl Jauck, Cröllwitz
Landwirth Gottlieb Burkhardt, daſ.
Maurer Ludwig Hartung, Spergau.
Gaſtwirth Elſte, daſ.
Landwirth Guſtav Herfurth, daſ.
Ortsrichter Eckart, Kirchdorf.
Rentier Pickenbach, Keuſchberg.
Kaufmann Bode, daſ.
Fellhändler G. Leudolph, Balditz.
Oeconom Kegel, Keuſchberg.
Seilermeiſter Schöbel, Teuditz.
Ortsrichter Albrecht, Tollwitz.
Schenkwirth Zſchammer, Teuditz.
Pfarrer Becker, daſ.
Ortsrichter Schuhmann, Ragwitz.
Landwirth Auguſt Weinert, Zöllſchen.
Ortsrichter Buſch, daſ.
Gutsbeſitzer Gotthilf Thränhardt, Dörſtewitz.
Gutsbeſitzer Wilhelm Zeitz, Knapendorf.
Gutsbeſitzer Friedrich Böhme, daſ.
Gutsbeſitzer Friedrich Dannenberg, daſ.
Amtsrath Zimmermann, Benkendorf.
Fabrikdirigent Otto Röllig, daſ.
Paſtor Schoch, Neukirchen.
Gemeindevorſteher Fuß, Delitz a. B.
Kantor Wolf, daſ.
Gemeindevorſteher Teubner, Benkendorf.
Inſpektor Beeck, Rattmannsdorf.

Oeconom Auguſt Keck, Schkopau.
Oeconom Guſtav Rödel, Corbetha,
General von Trotha, Schkopau.
Ortsrichter Schade, Pretzſch.
Gutsbeſitzer Winckler, daſ.
Freiherr von Brederlow, Tragarth.
Gaſtwirth PRohle, Meuſchau.
Amtmann Schulenburg, Werder-
Mühlenbeſitzer Uhlig, Meuſchau.
Buchhalter Guſtav Schmidt, daſ-
Ortsrichter Günther, Oberkriegſtädt.
Ortsrichter Junge, Kleingräfendorf.
Ortsrichter Weishahn, Schadendorf.
Amtsvorſteher Neubarth, Wünſchendorf.
Ortsrichter Boltze, Niederclobicau.
Gutsbeſitzer Franz Hülſe, daſ.
OberJn ſpector Gröbler, Raſchwitz.
Landwirth Auguſt Querfeld, Caja.
Handelsmann Auguſt Franke, Eisdorf.
Pfarrer Leopold, daſ.
Oeconom Franz Zeiger, Trebnitz.
Oeconom Traugott Bubam, Creypau.
Rittergutsbeſitzer Ludwig Otto, Kriegsdorf.
Paſtor Küchenhoff, Creypau.
Oeconom Alfred Schmidt, daſ.
Landwirth Ferdinand Schumann, Großgoddulg.
Landwirth Friedrich Beil, Großgoddula.
Landwirth Wilhelm Bollmacher, Veſta.
Müller Eduard Brode, Großgoddula.
Rittergutsbeſitzer Wrede, Kleincorbetha.
Paſtor Kleinſchmidt, Dehlitz a. S.
Landwirth Ernſt Krebs, Kleingöhren.
Ortsrichter Oſang, Stößwitz.
Ortsrichter Müller, Großgöhren.
Amtsvorſteher Burkhardt, Röcken.
Amtsvorſteher Bock, Kleinſchkorlopp.
Gutsbeſitzer Bliedtner, daſ.
Ortsrichter Schumann, Döhlen.
Gutsbeſitzer Heinecke, Räpitz.
Ortsrichter Fiedler, Schkölen.
Ortsrichter Müller, Großſchkorlopp.
Rentier Guſtav Schumann, Seegel.
Maurer Guſtav Horſch, Sittel.
Schmiedemeiſter Eduard Hoffmann, daſ.
Gutsbeſitzer Reinhold Kühling, Theſau.
Graf von Hohenthal, Dölkau.

Ortsrichter Schönbrodt, Kötzſchlitz,
Dr. Georg Dieck, Zöſchen.
Gutsbeſitzer Louis Dorn, Zſchöchergen.
Zimmermeiſter Glück, Zöſchen.
Ortsrichter Weſtphal, Zweimen.
Ortsrichter Weißhuhn, Witzſchersdorf.
Ortsrichter Becker, Schladebach.
Amtmann Schele, daſ.
Stationsvorſteher Hühn, Rampitz.
Landwirth Carl Roſenheim junior, Thalſchütz.
Landwirty Moritz Döbold, Rampitz.
Bergrath Menzel, Dürrenberg.
Amtsvorſteher Grund, daſ.
SalinenSekretär Schindler, daſ.
Adminiſtrator Angern, Oberthau,
Gutsbeſ. Carl Dammhahn, Röglitz
Kaufmann Moritz Felgner, Ermlitz.
Gutsbeſ. Carl Ratzſch jun., Röglitz.
Gaſtwirth Recker, Weßmar.
Mühlenbeſitzer Bunge, Raßnitz.
Oekonom G. Döbold jun. Weßmar.
Gutsbeſitzer Guſtav Löſcher, Schotterey.
Ortsrichter Heinrich, daſ.
Ortsrichter Trautmann, Strößen.
Amtsvorſteher Hochheim, Großgräfendorf.
Kantor Böttger, Großgörſchen.
Paſtor Müller, daſ.
Gutsbeſ. Alwin Patzſchke, daſ.
Paſtor Teudel off, Pobles.
Amtmann Kohlſchitter, Starſiedel.
Gaſtwirth Albert Koch, Muſchwitz.
Pfarrer Lobeck, daſ.
Gutsbeſ. Guſtav Krahmer, daſ.
Gutsbeſitzer Julius Rudolph, Söheſten.
Ortsrichter Nietzſhh, Rodden.
Ortsrichter Seiler, Horburg.
Ortsrichter Stange, Möritzſch.
Fleiſchermeiſter Buchmann, Lauchſtädt.
Kaufmann Wunſch, daſ.
Kaufmann Emil Jähne, Lauchſtädt.
Oekonom Albert Gorre, daſ.
Schloſſermeiſter C. Schmidt, daſ.
Beigeordneter Liebers, daſ.
Fleiſchermeiſter F. Heyne, daſ.
Rentier Ferdinand Lehmann, daſ.
Schuhmachermeiſter Carl Böhme, Schafſtädt.
Fuhrherr Eduard Laſſe, daſ.
Gutsbeſitzer Hermann Stöber, daſ.
Gutsbeſitzer Tobias Wilding, daſ.
Gutsbiſitzer Chriſtian Nehrlich, daſ.
Gutsbeſitzer Hermann Weidlich, daſ.
Rentier Julius Schlegel, daſ.
Kauſmann Reinhold Schimpf, daſ.
Mehlhändler Franz Bergen, daſ.
Gutsbeſitzer Oswald Hochheim, daſ.
Schuhmachermeiſter E. Blüthgen, Lützen.
Maurermeiſter Schauer jun., daſ.
Maurermeiſter Sack, daſ.
Kaufmann L. Lorenz, daſ.
Lehrer Weißhuhn, daſ.
Kaufmann Scheffler, daſ.
Kaufmann Kühnau, daſ.
Kürſchnermeiſter Burckhardt, daſ.
Gutsbeſitzer Herzberger, daſ.
Gutsbeſitzer Heyne, daſ.
Rektor Pflaumer, daſ.
Diaconus Roſenthal, daſ.
Kunſtgärtner E. Trömel, Schkeuditz
Tiſchlermeiſter A. Schreck, daſ.
Reſtaurateur Friedemann, daſ.
Kaufmann Wegner, daſ.
Kaufmann O. Franke, daſ.
Bäckermeiſter O. Zillmer jun., daſ.
Kaufmann Hilmar Schulze, daſ.
Stellmachermeiſter L. Grundling, daſ.
Fleiſchermeiſter W. Paatzſch, daſ.
Kaufmann L. Rittweger, daſ-
Kaufmann Ruhl, daſ.
Kaufmann Nietzſchmann, daſ.
J. C. Kupka ſen., daſ.
Kunſtgärtner E. Pönicke, daſ.
Schloſſermeiſter F. Gerſtenberger, daſ.
Mühlenbeſitzer E. Wilhelm, daſ.
Direktor Germer, daſ.
Kaufmann Reichelt ſenior, Merſeburg.
Glaſermeiſter Horn ſenior, daſ.
Kaufmann Peckolt ſenior, daſ.
Kaufmann Dürbeck, daſ.
Kaufmann Fritſch, daſelbſt.
Fabrikant Mayer ſenior, daſ.

Rechtsanwalt Wölfel, daſ.
Sauunternehmer G. Pfeiffer, daſ.
Profeſſor Dr. Witte, daſ.
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Kaufmann A. Wieſe, Merſeburg.
Landrath von Helldorff, daſ.
Lotterieeinnehmer Schröder, daſ.
Stadtrath Kops, daſ.
Lohgerbermeiſter M. Barth, daſ.
OberAbſchätzungs-Commiſſar Hetzer, daſ.
Regierungs-Sekretair Wächter, daſ.
RegierungsPräſident von Dieſt, daſ.
LandesDirektor Graf von Wintzingerode, daſ.
Oekonom Kurth, daſ.
Seilermeiſter Trommer, daſ.
Fabrikant Görling, daſ.
Bäckermeiſter Träthner, daſ.
Buchdruckereibeſitzer Leidholdt daſ.
Rentier Lorenz, daſ.
Mühlenpächter Oskar Heberer, daſ.
Lederhändler Wilhelm Becker jun., daſ.

Fabrikant Otto Wiegand Merſeburg.
Spediteur Bruno Bennemann, daſ.
Fabrikant Otto Gaudig, doeſ.
Oekonom C. Bernhardt, daſ.
Bäckermeiſter Ernſt Schurig, daſ.
Bäckermeiſter Robert Heyne, daſ.
Oekonom Carl Elbe ſenior, daſ.
Reſtaurateur Friedrich Thiemann, daſ.
Fabrikannt Franz Wirth, daſ.
Direktor J. Bichtler, daſ.
Tiſchlermeiſter Robert Berger, daſ.
Bauunternehmer H. Pfeiffer, daſ.
Kaufmann Wilhelm Buſchmann ſen., daſ.
Hande!smann Albert Grunow, daſ.
Fabrikant Paul Steckner, daſ.
Fabrikant Bruno Steckner, daſ.
Oekonom Louis Trenſchel, daſ.

Fabrikant Louis Mühlpfordt, Merſeburg.
Kaufmann J. Angermann, daſ.
Ziegeleibeſitzer Haaſe, daſ.
Ziegeleibeſitzer Auguſt Fleiſchhauer, daſ.
Kaufmann Julius Thomas, daſ.
Kaſſirer Beyer, daſ.
Oeconom A. Peuſchel, daſ.
GeneralFeuer-SocietätsJnſpector Sachſe, daſ.
Maurermeiſter Giebenrath, daſ.
BezirksVerwaltungsGerichts Director Nobbe.
FeuerSocietäts- Director Kaßner, daſ.
Lehrer Keller, daſ.
Rentier F. Exius, daſ.
Oeconom Johann Wallenburg, daſ.
Rentier Gottlieb Burkhardt, daſ.
Landesrath Freiherr von Wintzingerode-Knorr, daſ.
Rentier Moritz Morgenroth, daſ.

Goldene Wahlrege r
Schon wieder einmal wählen,

Man kriegt's doch wirklich ſatt,
Und dabei nicht mal wiſſen,
Wie man zu ſtimmen hat!

Mein Sohn, o laß Dir rathen
Und thue Deine Pflicht,
Gieb Acht, ich will Dir ſagen,
Wie Du ſollſt wählen nicht.

Wähl' nicht aus Fortſchritts Reihen
Keinen Sezeſſioniſt,
Der mit dem Fortſchrittsmanne
Geſchwiſterkind nur iſt.

Wähl' keinen Advocaten
Auch keinen Profeſſor,
Vor Doctors, Literaten
Da rath ich, ſieh Dich vor.

Sie Alle dieſe Helden
Sind groß im Reden zwar,
Doch was ſie Gutes bringen,
Das iſt noch nicht recht klar.

Nicht wähle Panſe noch Witte
Beide Sezeſſioniſt,
Denn wer's dahin gebracht hat
Nicht liberal mehr iſt.

Doch auch des Bebels Mannen
Die wähle gar nicht gern,
Und Windthorſt's Kampfesſchaaren,
Die halte ja Dir fern.

Willſt ſchlicht und recht Du wählen,
Wie's Staat und Volk thut gut,
So fliehe die Extremen
Und halte kaltes Blut.

Wähl' Leute aus der Mitte,
Aus Bürger-Bauernſtand,
Dann iſt es wohl geborgen,
Das theure Vaterland.

Es trübet nicht ihr Auge,
Die blinde Leidenſchaft,
Mit Ruhe ſie erwägen,
Was Landes Beſtes ſchafft.

Gott ſchütze unſern Kaiſer,
Leih' ihm die ſtarke Hand,
Daß vosden Parlamentern,
Er ſchütz' das Vaterland!

Merſeburg, im October 1882.
M. Klingebeil.

Wahlanusſichten.
Die liberalen Blätter verſtehen ſich bekannt-

lich ganz beſonders gut auf das Auslegen der
öffentlichen Meinung, wie es auch eine Vorliebe
liberalfortſchrittllcher Männer iſt, „im Namen
des Volks“ zu ſprechen.

Schon jetzt wiſſen ſie ganz genau, daß die
libe alen Parteien verſtärkt und gekräftigt aus
den Wahlen hervorgehen werden. Jhre Berech
nung freilich gründet ſich weniger auf die tha'“
ſächlichen Berichte aus dem Lande, als auf eine
ganz eigenthümliche Conſtruktion der Gedanken.
Sie meinen, die conſervative Partei habe im
Parlament nichts geleiſtet und ſich als unbrauch
bar erwieſen. Das Volk ziehe es vor, „mit dem
Cefolg zu gehen und deshalb werde cs ſich von
den Conſervativen fernhalten.

Es iſt wunderbar, zu welchen ſeltſamen Vor
ſtellungen der Liberalismus ſeine Zuflucht nimmt,
um ſich in ſeinen eigenen ihm lieb gewordenen
Täuſchungen zu wiegen und um die Richtigkeit

ſeiner vorgefaßten Meinung, daß der Zug der
Zeit ſür den Liberaliswus unverkennbar ſei, zu
beweiſen.

Man hat ſeäher mit Vorliebe die Leiſtungen
und Schöpfungen der „ſonſervativen Aera“
als die hauptſächliche Urſache der Nothwendigkert
des Zuſammengehens der Liberalen und eines
liberalen Kampfes gegen die Conſervativen be-
zeichnet. Jetzt heißt es, die letzteren hätten nichts
geleiſtet, und deshalb wende ſich das Volk von
ihnen ab. Die Erfolge der Conſervativen auf
dem Gebiete der Wirthſchafts, der Staatseiſen-
bahn und der Kirchenpolitik ſind aber gar nicht
zu leugnen. Und trotzdem wird ihre Thätigkeit
als erfolglos bezeichnet und dabei indirekt ſogar
die Meinung ausgeſprochen, daß der Erfolg auf
Seiten der Liberalen geweſen, und daß das Volk
mit dem Ccfolge, alſo mit den Liberalen gehe.

Die ganze Prophezeihung eines liberalen
Wahlreſultats gründet ſich auf ſo ſchlechte Vor
ausſetzungen und Anzeichen, daß man darin nur
das dringend emwpſandene Bedürfniß, den Ge-
ſinnungsgenoſſen noch in letzter Stunde Muth
zuzuſprechen und ſie anzuſpornen, erblicken kann.

Thatſächlich berechtigen die Ergebniſſe, welche
im Weſentlichen durch das Zuſammenwirken der
conſervativen Elemente mit der Regierung erzielt
worden ſind, in keiner Weiſe zu dem Ausſpruche
von dem „liberalen Geiſte der Zeit“ und zu der
Annahme eines Wahlſieges der Liberalen, und
hiermit ſtimmen auch die Berichte aus allen
Theilen des Landes überein, welche auf das
Allerdeutlichſte zeigen, daß der von liberaler
Seite viel beſpottete „conſervative Hauch“ keines-
wegs in der Abnahme begriffen iſt, ſondern daß
im Gegentheil ſtarke conſervative Strömungen
in Gegenden hervortreten, die bisher ausſchließ-
lich von den Liberalen behercſcht zu ſein
ſchienen. Wie ſich die Wahlen in ihren Ender-
gebniſſen geſtalten werden, läßt ſich freilich in
dieſem Augenblicke noch nicht mit Sicherheit
überſehen, da hierbei Verhältniſſe der verſchieden-
ſten Art mitſprechen Schon jetzt aber kann als
feſtſtehend angenommen werden daß die Libe-
ralen ſich über die wahre Stimmung im Volke
getäuſcht haben. Der Grund hierfür liegt auf der
Hand. Die Wähler haben ſich die „Leiſtungen“
und „Erfolge“ der einzelnen Parteien angeſehen
und ſind in ihrer großen Mehrzahl darüber
nicht im Zweifel, daß „Erfolge“ und „Leiſtungen“
nicht auf Seiten der Liberalen liegen. Eine
Beſtätigung hierfür finden wir in den Ergebniſſen
der kirchlichen Wahlen in Berlin und Breslau,
welche mit geradezu überraſchender Deutlichkeit
gezeigt haben, daß der conſervative „Hauch“
ſelbſt Hochburgen des Liberalismus, die bisber
r tteragh zu ſein ſchienen, hat umblajen
önnen.

Telegraphiſche Nachrichten.
Berlin, 23. Oktober. Wie wir hören, werd

der Bundesrath morgen Nachmittag eine Plenar-
ſitzung abhalten. Dem Vernehmen nach wird
derſelbe in dieſer Sitzung u. A. Beſchluß über
den Antrag wegen erneuter Anordnungen auf
Grund des 8 28 des Geſetzes gegen die gemein

t Beſtrebungen der Sozioldewokratie
faſſen.

Heute früh erſchoß, wie die National-
Zeitung und das Berliner Tageblatt melden, der
zur Militär Turnanſtalt hierſelbſt kommandirte
Hauptmann Freiherr v. S. ſeine Geliebte und
tödtete ſich dann ſelbſt durch einen Revolverſchuß.

Schwerin 23. Oktober. Das Zuſtande-

kommen der für nächſtes Jahr projertirt n
Landes-GewerbeJnduſtrie- und landwirthſchaſe
lichen Ausſtellung iſt nunmehr geſichert, das
Protektorat wird der Erbgroßherzog übernehme:

Wien, 23. Oktober. Wie die Neue
Preſſe aus Trieſt meldet, hat der zum Tode
durch den Strang verurtheilte Attentäter Ober-
dank ein umfaſſendes Geſtändniß abgelegt und
die Mitglieder der Liga, welcher er in Rom an
gehörte und die ihm die Ausführung des Atten-
tates übertrug, genannt.

Salzburg, 23. Oktober. Oberhalb Biſchofs-
hofens im Salzthal-Tunnel riſſen ſich Morge s
20 Waggons von einem Eiſenbahnzuge los und
rollten mit ungeheurer Geſchwindigkeit über die
Gefälle durch die Station Biſchofshofen gegen
St. Johann zurück, woſelbſt mehrere Waggons
in die Salza ſtürzten ein den Zug begleitender
Beamter wurde verwundet. Der Boe yrverkehr
iſt unterbrochen.

Paris, 23. Oktober Der Seinepräfekt
Floquet iſt geſtern in Perpignan mit einer
Majorität von 1100 Stimmen zum Deputirken
gewählt worden, ſein Gegenkandidat war Magnan
(radikal.)

Parxis, 23. Oktober. Die vier Perſonen,
welche unter dem Verdacht der M'ſſchuld an
den Vorgängen in Montceau les mines am
Sonnabend hier verhaftet worden waren, ſind
geſtern wieder vorläufig in Freiheit geſetzt woroen.
Die Staatsanwaliſchaft hat telegraphiſche Weiſung
nach Lyon gerichtet, Gantier und die Redakteure
der Bataille gleichfalls freizulaſſer

Paris, 23. Oktober. Die Agence Hav
erklärt die Jnformation der Times über de
zwiſchen Frankreich und dem Bey von Tunis
abgeſchloſſenen Vertrag ſär ungenon und fügt
hinzu, daß, ſobald die in Folge der Weiterent-
wickelung der Stellung Frankreichs in Tunis
nothwendig werdenden Arrangements definitiv
beſchloſſen ſeien, das Parlament damit befaßt
werden würde

Cyon, 23. Oktober. Heute fräh um 2
Uhr explodirten im Reſtaurant des Theaters
Bellecour 3 Bomben, durch welche 3 Perſonen
ſchwer und mehrere andere leicht verwundet
wurden. Nach den Schuldigen wird recherirt.

Condon, 22. Oktober. Lout amtlicher Mel
dung ſoll zur Vornahme einer Enquéte über
den Ambulanzendienſt und über die anläßlich der
Expedition nach Egypten bei demſelben hervorgetrete-
nen Mängel eine Kommiſſion niedergeſetzt werden.
Eine zweite Kommiſſion ſoll ſich mit der Frage
der Vermehrang des permanenten MilitärTrans-
portdienſtes beſchäftigen. Die während des
erſten Halbjahres von 1881 in die Reſerve eir
geſtellten Militärmannſchaften ſollen demobiliſirt
werden, können auf ihren Wunſch aber noch 2
Jahre in der Armee bleiben oder die 12jährige
Militärdienſtzeit erfüllen.

Condon, 23. Oktober. Nach einer Mit-
theilung der Times aus Paris iſt zwiſchen
Frankreich und dem Bey von Tunis ein Ver-
trag abgeſchloſſen worden, wonach Frankreich
die Verantwortlichkeit für die tuneſiſche Schuld
übernimmt, ein neues ſranzöſiſches Tribunal er-
richtet, welches alle Prozeſſe zu erledigen hat und
die Reorganiſation der Verwaltung des Staats
eigenthums und die Ueberwachung und Ein-
ziehung der Steuern leitet. Dem Bey iſt in
dem Vertrage eine Civilliſte von 700,000 Fres.
beſtimmt, die Apanagen der Prinzen ſind auf
1,300,000 Francs feſtgeſtellt.

(Fortſetzung in der Beilage.)
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V. Kabiſch, in Groitzſch: Otto Etzold, in Quer
furt: Robert Raunhardt.

FFTFFTFFFFTT T T r r Tr r r

von

Wallrath Ottomar Bernhard.

4 Türiüceh.
Bekanntmachung.

Unſere Kämmereikaſſe hat zum 2. Januar kommenden Jahres ein
von 15,000 Mark gegen hypothekariſche Sicherheit aus

zuleihen.
Hierauf reflectirende wollen ſtch baldmöglichſt mit dem Herrn Kämmerei-

kaſſenRendanten Hootz in Verbindung ſetzen.
Merſeburg, den 16. October 1882.

Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Der bezüglich der Hausgrundſtücke Gotthardtsſtraße Nr. 8 bis mit 16

abgeänderte Bebauungs und Fluchtlinienplan hieſiger Stadt Section VIII.wird in Gemäßheit der Vorſchrift in S 7 des Geſcpes vom 2. Juli 1875,

betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen und Plätzen in Städten
und ländlichen Ortſchaften vom 26. October er. ab in unſerem Kommunal
büregau zu Jedermanns Einſicht offen gelegt. Einwendungen gegen dieſe
Abänderung müſſen in der Zeit vom 26. d. M. bis zum 30. November er.
bei uns angebracht werden. Dieſe Friſt iſt präcluſiviſch.

Merſeburg, den 18. October 1882.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß in den nächſten Tagen mit der

koſtenpflichtigen Beitreibung der pro 1. October d. bis ult. März k. J. fällig
eweſenen und noch rückſtändigen KirchenſteuerBeträge begonnen wird. WirPrdeen n ſämmtliche Reſtanten hiermit nochmals zur ſchleunigen Zah-

lung auf.
Renſehutg, den 23. October 1882.

Der Gemeinde-Kirchenrath St. Maximi.

Pekannkmachung.
Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Neuwahl von 4 Mitgliedern

des GemeindeKirchenraths und von 12 Mitgliedern der kirchlichen Gemeinde
Vertretunam Sonntag den 29. d. M., Mittags 12 Uhr,

im Saale der 1. Bürgerſchule
ſtattfinden wird.

Alle in der Liſte eingetragenen wahlberechtigten Gemeindemitglieder werden
hierzu eingeladen.

Merſeburg, den 24. October 1882.
Der Gemeinde Kirchenrath der Altenburg.

Bekanntmachung.
Der Kirchengemeinde Altenburg wird hierdurch bekannt gemacht, daß

die Ergänzungswahlen zum Gemeinde-Kirchenrath und zur kirchlichen Ge
meinde Vertretung am 29. Oetober er. Mittags 12 Uhr, im
Saale der R. Bürgerſchule ſtattfinden ſollen. Es werden mit Ende
d. J. ausſcheiden

vom Gemeinde-Kirchenrath die Herren: Ziegeldeckermeiſter und
Kirchenrendant Heyne, Maurermeiſter Günther, Gen.-Komm.Secr.
Benner und Fabrikant Klotz;

2) von der Gemeinde- Vertretung die Herren: Maurer Gran-
eiß, Dachdecker Hetz ſchold, Oekonom Wolf, Stadtrath Otte,
Regier.Hauptkaſſen Buchhalter Noth, Reſtaurateur Schönert,
Fabrikant Mylius, Büreau Vorſteher Schwengler, Regierungsrath
Haupt, Fabrikant Guſtav Steckner, Lehrer Meerbach und
Oekonom Findeis,

und muß alſo für dieſe Mitglieder eine Neuwahl vollzogen werden, wobei
37 ausgeſchloſſen iſt, daß die Ausſcheidenden auch wiedergewählt werden
önnen.

Alle berechtigten Gemeindeglieder werden zur regen Betheiligung an
dieſen Wahlen, welche mittels Stimmzettel geſchehen, hierdurch eingeladen.

Merſeburg, den 24. October 1882.
Der Gemeinde-Kirchenrath.

J. B.: Teuchert.

Mittwoch den 25. d. M.Pormittags 9 ihr
verſteigere ich im hieſigen Rathskellerſaale freiwillig

eine vollſtändige Ladeneinrichtung, mehrere Tiſche, Stühle, 2 So
phas. 2 Nähmaſchinen, eine Partie Cigarren, Rauch und Schnupf-
tabak, wie Spirituoſen und dergl. mehr

öffentlich meiſtbietend.
Merſeburg, den 24. October 1882.

Schlüter, Gerichtsvollzieher.

Jm Namen des Königs!
Jn der Privatklageſache

des Handelsmanns Wilhelm Thiemann zu Merſeburg, Privatklägers
gegen den Gutsbeſitzer Dorn in Zſchöcherchen, Angeklagten

wegen Beleidigung
hat das Königliche Schöffengericht zu Merſeburg in der Sitzung vom 5.
October 1882, an welcher Theil genommen haben

1) ſut t als Vorſitzender,
2) Kaufmann Angermann S3 Oekonom Findeis aus Merſeburg, als Schöffen,
Simon, Referendar, als Gerichtsſchreiber,

für Recht erkannt
daß der Angeklagte, Gutsbeſitzer Dorn aus Zſchöcherchen, der
öffentlichen Beleidigung des Handelsmanns Wilhelm Thiemann
zu Merſeburg ſchuldig und deshalb unter Auferlegung der Koſten
des Verfahrens mit einer Geldſtrafe von zehn (10) Mark der im
Unvermögensfalle eine zweitägige Haftſtrafe zu ſubſtituiren zu be
legen, auch die dem Privatkläger erwachſenen nothwendigen Aus-
lagen zu erſtatten gehalten iſt. Auch wird dem Privatkläger die
Befugniß zugeſprochen, einmal binnen 4 Wochen nach beſchrittener
Rechtskraft den entſcheidenden Theil des Erkenntniſſes auf Koſten
des Angeklagten durch das hieſige Kreisblatt bekannt zu machen.

Von Rechts Wegen.

125. Auction im ſtädt. Leihhauſe
zu Leipzig

am 1. November a. c. und folgende Tage,
worin die im September, Oetober, November und December
1881 verſetzten Pfänder Läüt. O. Nr. 64,664 bis Lt. P.
Nr. 1100 zur Verſteigerung gelangen und zwar in der Ordnung, daß
mit Gold, Silber und Juwelen begonnen wird.

a Die Erzeugnisse der
I S Kgl. Niederl., Kgl. Preuss. u. Kais, Oesterr.

c Hof-Chocolade-Fabrikanten:

Filialen in Frankfurt a. M., Breslau Wien,
verdanken ihren Weltruf der gewissenhaften Verwen-
dung von nur besten Rohmaterialien und deren sorgtäl-
tigster Bearbeitung. Die Original und Pfund-
Packungen sind mit Preisen und Garantie Marke

(Rein Cacao und Zucker) versehen.
Die Fabrik ist brevetirte Lieferantin:

I. I. M. M. des Kaisers Wilhelm, der Kaiserin Augusa,
Sr. K. u. K. H. des Kronprinzen, Sr. Kaiserl. u. Königl.
apostol. Majestät Franz Joseph, sowie der Höfe von Eng-
land, Italien, der Türkei, Bayern, Sachsen, Hollancd,

Belgien, Baden, Sachsen-Weimar, Mecklenburg,
Rumänien und Schwarzhurg.

e 2 goldene, silberne u. broncene Medaillen.

Stollwerck'sehe Chocoladen Cacaos
sind in allen Städten Deutschlands zu haben, sowie auch an
den Haupt-Bahnhof-Buffets. durch Dépöt-Schilder Kenntlich.

In Merseburg bei Cond. C. F. Sperl u. Heinr.
Schultze jur., in Lützen bei Ad. SacK, inSchafstedt beim Apoth. Albert Strebel.

MuIan«teat.e 1W. pPrinzlau's
der Welt.

grösste mechan. Kunst-Ausstellung
S iguich von 3 Uhr an gedffnet. Entree 20 Pf., Kinder 10 Pf.

Redaction, Druck und Verlag von A. Leidholdt in Merſeburg. Hierzu eine Beilage.
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Mittwoch den 25. October.
Beilage zu Nr. 249 d. Merſeb. Kreisblatt (Tageblatt.)

(Fortſetzung aus dem Hauptblatt.)

St. Petersburg 23. Oktober. Jn den
an der Newa gelegenen großen Gromow'ſchen
Holzniederlagen iſt eine Feuersbrunſt ausge-
brochen.

Kairo, 22. Okt. Die Unterredung der
engliſchen Advokaten Broadley und Napier mit
Arabi hat nunmehr ſtattgefunden. Arabi befin-
det ſich bei guter Geſundheit und erklärte ſich
mit den zu ſeiner Vertheidigung getroffenen
Maßnahmen einverſtanden; er gab an, daß er
während ſeiner Gefangenſchaft zwei Mal miß-
handelt worden ſei, daß indeß ſeit dem 10.
Okrober ſich ſolche Mißhandlungen ſeiner Perſon
nicht wiederholt hätten. Das Zeugenverhör wird,
da die Vernehmung der Zeugen in Abweſenheit
der Angeſchuldigten ſtattgefunden hat, nochmals
wiederholt werden und nimmt vorausſichtlich
nächſten Sonnabend ſeinen Anfang. Wilſon hat
beantragt, daß die acht Hauptangeſchuldigten zu-
ſammen abgeurtheilt werden.

Kairo, 22. Okt. Nach amtlicher Mittheil-
ung werden die ſpeziell für die öffentliche Schuld
beſtimmten Einnahmen nach Bezahlung der Cou-
pons für die privilegirte und unifizirte Schuld
per 1. November er. einen Ueberſchuß von 200,000
Pfund ergeben der Bericht des Finanzminiſters
über die Geſtaltung der Einnahmen bis zum 30.
v. M. wird nach dem Bairamfeſte publizirt
werden.

Tunis, 23. Okt. Jn Folge des verſchlech-
terten Geſundheitszuſtandes des Bey hat der aus
Anlaß des Bairamfeſtes ſonſt übliche Empfang
durch denſelben nicht ſtattgefunden.

Hofnachrichten.
Werlin, 23. Oktober. Se. Majeſtät der

Kaiſer empfing, wie aus BadenBaden gemel-
det wird, geſtern Vormittag den Statthalter von
ElſaßLothringen, Generalfeldmarſchall von Man-
teuffel, in längerer Audienz. Nachmittags trafen
Se. Königl. Hoheit der Großherzog von Baden
mit dem Erbgroßherzog und dem Prinzen Lud-
wig von Baden zum Beſuch Jhrer Majeſtäten
hier ein. Zu dem Diner, an welchem die Groß-
herzoglich Badiſchen Herrſchaften und der Gene-
ralfeldmarſchall v. Manteuffel und ſeine Tochter
theilnahmen, hatten auch die Generäle von Ober-
nitz, v. Ditfurth und v. Reibnitz, ſowie der Oberſt
v. Strantz Einladungen erhalten. Eine Ausfahrt
hat der Kaiſer des ſchlechten Wetters wegen

geſtern nicht unternommen. Heute Vormittag
arbeitete Se. Majeſtät der Kaiſer mit dem
Civil- Kabinet und nahm den Vortrag des Ober-
Hof- und Hausmarſchalls Grafen Pückler ent-
gegen. Zum Diner gedachten die Kaiſerlichen
Majeſtäten heute die Herzogin von Hamilton,
den Fürſten zu Fürſtenberg und den Fürſten
Solms als Gäſte an der Kaiſerlichen Tafel zu
ſehen. Am nächſten Dienſtag Abend 6 Uhr
wird Se. Majeſtät der Kaiſer mit ſeinem Ge
folge Baden Baden wieder verlaſſen und am
Vormittag des nächſten Tages um 92 Uhr
wieder in Berlin eintreffen. Empfang und Be-
gleitung finden auf der Rückreiſe nicht ſtatt.
Jhre Majeſtät die Kaiſerin wird noch einige
Zeit in Baden-Baden verbleiben.

Der Geburtstag Jhrer Königlichen Ho-
heit der Frau Prinzeſſin Wilhelm wurde am
Sonntag Morgens den 22. mit Saluts von der
auf dem Jungfernſee nahe beim Marmor-Palais
liegenden Fregatte begrüßt. Auf den öffentlichen
und privaten Gebäuden Potsdams waren zu
Ehren der Frau Prinzeſſin Flaggen in preußi-
ſchen und holſteiniſchen Farben aufgezogen.
Gegen 9 Uhr erſchienen die Kronprinzlichen
Herrſchaften im Marmor-Palais, um im Grotten-
ſaale vereint mit dem Prinzen und der Frau
Prinzeſſin Wilhelm das Frühſtück einzunehmen.
Gegen 1 Uhr brachte der Hofſtaat ſeine Glück-
wünſche dar. Um 1 Uhr faud deéjeüner di-
natoire ſtatt, an welchem Jhre Kaiſerl. und
Kgl. Hoheiten der Kronprinz und die Frau Kron-
prinzeſſin, die Prinzeſſinen Victoria, Sophie und
Margarethe Theil nahmen, ebenſo die Erbprinz-
lich Meiningenſchen Herrſchaften und andere
fürſtliche Anverwandte. Der kleine Prinz Wil
helm war bei dieſem zweiten Geburtstage, den
die Frau Prinzeſſin im Kreiſe der Königl. Fa-
milie verlebte, nicht als der geringſte Zuwachs
zur allgemeinen Familien und Feſtesfreude zu
betrachten und die ſchönſte Geburtstagsfreude
mag es für die hohe Mutter und den Vater
geweſen ſein, den friſchen und geſunden, leb-
haften und in voller normaler Entwickelung be
griffenen Sprößling des Königlichen Hauſes den
Kronprinzlichen Großeltern und den Verwandten
nach dieſem gemeinſamen Familienmahle präſen-
tiren zu können. Um 8 Uhr Abends erſchienen
die Prinz Wilhelm'ſchen Herrſchaften im Neuen
Palais zum Thee.

Aus Stadt, Kreis, Provinz
und Umgebung.

Der Nachdruck unſerer „O.-C.“ iſt nur mit
Angabe der Quelle „„Merſeb. Krsbl.“ erlaubt

was zu beachten bitten.
Merſeburg, 24. Oktober.

F. Der Durchſchnitts Marktpreis
der Ferken betrug in der Woche vom 15. bis
mit 20. October er. pro Stück 7 Mk. 50 Pf.
bis 10 Mk. 50 Pf.

(O.-C.) Aus dem Geiſelſtriche. Alle
Freunde des geſtirnten Himmels und ſeiner
Wunder mögen ſich die Mühe nicht verdrießen
laſſen, Nachts 3 Uhr einmal die Lagerſtätte zu
verlaſſen und das wunderſchöne Schauſpiel des
jüngſten Kometen zu genießen, der gerade jetzt
in ſeinem höchſten Glanze ſtrahlt und wegen der
hellen Nächte beſonders gut beobachtet werden
kann. Der Schweif des am ſüdlichen Himmel
ſtehenden und gegen 5 Uhr Morgens verſchwin-
denden „Stern Vagabunden“ iſt von rieſigen
Dimenſionen. Jn mehreren Dörfern unſeres
Striches zeigt ſich die auffallende Erſcheinung,
daß die Pumpbrunnen trotz des doch gewiß hin-
reichend naſſen Jahres kein Waſſer mehr geben
und vertieft werden müſſen. Das Mehl von
dem diesjährigen Auswuchsweizen macht den
Hausfrauen viel zu ſchaffen, indem es ſich weder
zu Kuchen, noch zu Klos eignet. Das von allen
Seiten empfohlene Austrocknen ſcheint auch nur
wenig zu helfen, da der eigentliche Grund wahr
ſcheinlich tiefer als in der Näſſe ſteckt.

Leipzig 21. Oktober. Gelegentlich einer
am geſtrigen Tage in hieſigen Bäckereien von
der Wohlfahrtspolizei vorgenommenen Gewichts-
reviſion von Broden wurden bei einem Bäcker-
meiſter 21 Stück Brode im friſch gebackenen
Zuſtande, von denen angeblich eins 6 Pfund,
5 Stück 4 Pfund und 15 Stück 2 Pfund
an Gewicht haben ſollten, mit dem enor-
men Untergewichte von zuſammen 6435
Gramm vorgefunden. Die Buttergewichts-
Reviſionen ergaben an demſelben Tage 180 St.
mit einem Geſammt Untergewicht von 1204
Gramm. Natürlich wurden die betreffenden Ver-
käufer in die geſetzliche Strafe genommen, welche
beiſpielsweiſe bei dem obenerwähnten Bäckermeiſter

64 Mk. 35 Pf. beträgt.
Ruhla, 20. October. Auf dem kleinen

idylliſch gelegenen Friedhofe zu Thal wurde
vorige Woche das Denkmal Emil Palleske's ent

Salſche Liebe.
Roman von O. Bach.

(Nachdruck verboten!)
(Fortſetzung.)

Sie hörte deutlich, wie damals die ſonore
Stimme dieſes Einen leiſe fragte: „Fräulein
Agnes, ſind Sie zu ermüdet, um mir einen Tanz
zu ſchenken

Sie fühlte ſich von ſeinen Armen nmfangen,
durch die Reihen fliegen und vernahm dabei ſein
Flüſtern, das nicht von ihrer Schönheit, nicht
von ihrem Liebreiz ſprach, ſondern brüderlich, be
lehrend klang.

„Sie verlaſſen mit Jhren Eltern Wien,
Fräulein,“ hatte Heinrich Grunau geſagt, „Sie
vertauſchen Jhren Geburtsort mit dem üppigen,
ich darf ſagen frivolen Peſt. Sie ſind noch ſehr,
ſehr jung! O, bleiben Sie auch dort das harm-
loſe, deutſche, unſchuldige Mädchen, welches nicht
minder lieblich und anmuthig erſcheinen würde,
auch wenn es ſich nicht durch körperliche Schön
e auszeichnete. Bewahren Sie ſich in der
tolzen Magyarenſtadt das deutſche Herz, die
ſüße Naivität Jhrer Mädchenſeele, damit Sie,
wenn Sie einſt in deutſche Heimath zurückkehren,
mit denſelben Kinderaugen wie heute, die Welt
betrachten können. Das iſt mein Abſchiedswort,
Agnes, und daß Sie einſt in dem wilden Stru-
del de Lebens nicht untergehen, meine Hoff-
nung!“

Heinrich Grunau! Auch ihm, den ſie ſeit
jener Zeit nicht wiedergeſehen, ſollte ſie bald
gegenüberſtehen. Oswald v. Bergemann, mit dem

ſie eine rege Correſpondenz unterhielt, hatte ihr
mitgetheilt, daß ſein Freund Heinrich Grunau,
der ſeit zwei Jahren als Advokat in Prag lebte,
während dieſer Zeit nach Wien kommen würde,
um alle alten Freunde wieder zu ſehen. Seine
Abſchiedsworte hatten oft vor ihren Ohren ge-
tönt und die Erinnerung an ihn aufgefriſcht.

Agnes v. Waller hatte während ihres Aufent
haltes in Peſt alle Freuden des geſellſchaftlichen
Lebens durchgekoſtet. Umworben und umringt
von den vornehmen und reichen Ungarn, in deren
Kreiſe ſie durch die Stellung ihres Vaters ge-
führt worden war, wurde Agnes bald der Mittel-
punkt der ariſtokratiſchen Geſellſchaft, ohne aber
Befriedigung darin zu finden. Jhre feurige, ent-
huſiaſtiſche Seele, ihr reger, elaſtiſcher Geiſt
fühlte nur zu bald eine Leere, und angewidert
von dem ſeichten, oberflächlichen Leben, in das
ſie gewaltſam geriſſen wurde, zog ſie ſich in ſich
ſelbſt zurück.

Die junge Dame war mit zu großen Er-
wartungen in die Welt getreten, um nicht allzu
früh die Täuſchung einzuſehen. Offen, voll kind-
lichen, jugendlichen Vertrauens, das alle an ihr
bewunderten, die ſie näher kannten, war Agnes
v. Waller in's Leben getreten, und wie dies ja
bei ſo ideal angelegten Naturen oft der Fall iſt,
mußte ſie bald begreifen lernen, daß ihre leb-
hafte Phantaſie, ihr poetiſches Herz ihr Jdeale
vorgegaukelt, die ſie in der Wirklichkeit vergeb-
lich ſuchte.

Agnes v. Waller war ſtark genug, die Ent
täuſchungen, die ſie erlebt, in ihr Jnneres ver-
ſchließen zu können ihr äußeres Betragen ver

rieth nicht, wie ſehr ſie unter dem Bewußtſein
litt, daß ſo viel unedle Elemente ſich unter dem
vergoldeten Erze der ſogenannten guten Geſell-
ſchaft verbargen und wie viel Schlacken ſie in
ſich barg; fie ſah ein, daß ſie Mitſpielerin auf
dem Welttheater werden mußte, wollte ſie ſich
nicht einer falſchen, oft gehäſſigen Verurtheilung
ausſetzen, und bald genug hatte ſie die Kunſt
gelernt, unter einer lächelnden Außenſeite ihr
verwundetes Herz zu verbergen. Ein Bild, das
ſich ihr beim Eintritt ins Leben gezeigt, ſtrahlte
aber hell und rein in ihrer Erinnerung, da ſie
in dem Strudel der Geſellſchaft lebte, war ihr
nie die Wandlung, die in ihr vorgegangen, ſo
klar geworden, wie während ihrer Reiſe nach
Wien, wo ſie zum erſten Male ſich einer genauen
Selbſtprüfung unterwarf.

Ganz, ganz anders war ſie geworden. Die
vier Jahre hatten ſie innerlich und äußerlich ſo
ſehr verändert, daß ſie ſich kaum ſelbſt wieder
erkannte. Wie würde ſie den Freunden, wie vor
allen Anderen Heinrich Grunau, nach dem eine
unbegreifliche Sehnſucht in ihr erwachte, er-
ſcheinen Würde auch er wie die Uebrigen, die
nur von der Oberfläche ſchließen, das liebloſe
Urtheil, „ſie ſei herzlos, coquett,“ über ſie fällen,
oder würde er einen Blick, einen tiefen, forſchen
den in ihre Seele werfen und erkennen, wie es
darin wogte und ſtürmte, welchen ſchweren Kampf
es ihr gekoſtet, ehe ſie ſo ruhig, ſo kalt erſcheinen
konnte

(Fortſetzung folgt.



hüllt, welches ferne Freunde und Verehrer ſeinem
Andenken gewidmet haben. Das Monument, ein
ſchöner hoher Granit Obelisk aus den Ruhlaer
Bergen, iſt mit einem aus Bronce gegoſſenen,
von Herrn Profeſſor Kugel modellirteu Relief-
Medaillon, welches vorzüglich gelungen iſt und
den berühmten Vorleſer und Biograph Schiller's
in durchgeiſtigter Auffaſſung wiedergiebt, ge-
ſchmückt.

Vermiſchtes.Wie aus Hanau berichtet wird, ver-
ſuchten dortſelbſt kürzlich auf dem Kanalplatz

Friedrich Wilhelm Karl Oehring in Halle a. S. mit Amalie
Bertha Lobenſtein, Unteraltenburg 25.

Geboren: dem Schneidermſtr. F. A. Langhalz eine
T. Windberg 2; dem Handarb. A. Eigendorf ein S.
Hirtenſtr. 9 dem Cigarrenmacher R. Hoffmann Zwillings-
S. Sand 21; dem Tiſchlermſtr. A. Malpricht eine T. neue
Str. dem Lohgerber K. Horn ein S. kl. Sirtiſtr. 18;
dem Maurer E. Täubert ein S. kl. Sixtiſtr. 9 dem
Zimmermann K. Hoffmann ein S. Vorwerk 5 z dem Zimmer
mann F. W. Hoffmann ein S. Vorwerk 5; dem Fabrik
Director W. H. Zigenhorn ein S. Leungerſtr. 4; ein unehel.
S.; eine unehel. T.

Geſtorben: des Jnſtrumentenmacher H. Stürze T.,
Frida Eliſabeth, 3 M., Abzehrung, gr. Sirxtiſtr. 6; des
Kürſchnermſtr. R. Hippe T. Marie Elſe, 1 J. 6 M.,
Dyphteritis, Gotthardtsſtr. 32; des Cigarrenmacher W.

mentenmacher Stürze den 18. die älteſte T. des Kürſch
nermſtr. Hippe.

Neumarkt. Getauft: Emma, T. des Handarb,
Litzkendorf; Clara Emma, T. des Handarb. Meiſter Franz
Guſtav, S. des Handarb. Seiffert in Venenien Beer-
digt: die jüngſte T. des Handarb. Heſſe; die jüngſte T.
des Handarb, Thon in Venenien.

Altenburg. Getauft: Johannes Karl Paul S.
des KataſterSupnumerar Rieſchick; Anna Martha Marie,
T. des Schriftſetzer Lindner Jda Clara Elſa, T. des
Mechaniker Groſtenberger Friedrich Wilhelm, S. des
Schloſſer Föckel. Getraut: der Maurer F. W. K.
Oehring zu Halle mit Frau A. B. Lobenſtein hier.
Beerdigt: der S. des Cigarrenmacher Damme; der S
des Gelbgießermſtr. Fink.

zwei Zigeunerweiber ein zweijähriges Mädchen
zu rauben. Durch das Geſchrei eines größeren
Mädchens wurde ein des Weges kommender Herr Krämpfe, Neumarkt 71.

Damme S. Leopold Wilhelm, 19 T., Krämpfe, Friedrichſtr.
8; des Gießermſtr. H. Finke S. Udo, 6 M., Krämpfe,
Roſenthal 10; des Handarb.

Meteorologiſche Station
A. Heſſe T. Martha, 8 T. des Opt. mechan. Jnſtituts Merſeburg, Burgſtr. 18

aufmerkſam und es gelang demſelben, den beiden 23./10. Abd. 8 U.24/10 Mrg. 8 U.Frauenzimmern, die ſofort ſchleunigſt das Weite Barometer Mill. 749,5 750,4ſuchten, das Kind wieder abzunehmen. Kirchen- Nachrichten von Merſeburg. Thermometer Celſius 9,9 9,0
W Getauſt: Anna Clara, T. des Sergeant n 87 We im Kgl. Thür. Huſ.-Regim. Nr. 12. Ertel Curt, S. desCivilſtands Reg ſter der Stadt Merſeburg. Bureau- Vorſteher und Secretair Krumpe. ind W W

Vom 16. bis 22. October 1832. Stadt Getauft: Louiſe Bertha, T. des Klemp- Stärke 5 4Eheſchließungen: der Handarbeiter Johann Karl nermſtr. Elbe Heinrich Arthur, S, des Schauſpielers Niederſchläge 0,9 mm
Franz Erbe in Meuſchau mit der verw. Handarb. Max,
Charlotte Louiſe geb. Schlüter hier, Sixtiberg 6 der Maurer

Die Frage nach der beſten
Nähmaſchine beantwortet Herr Neidlin ger vor einigen Wochen mit einem
ganz beſonderen Aufwand an Winkelzügen zu ſeinen Gunſten. Nur ungern
und erſt nach genauer Feſtſtellung der künſtlich verſchobenen Thatſachen er
widern wir auf die unerquickliche Dialectik dieſes Herrn Folgendes

Herr Neidlinger reproducirt zunächſt das Urtheil der Jury über ein
bereits im Jahre 1876 in Leipzig auf ſeine Veranlaſſung ſtattgefundenes
Wettnähen und vergißt dabei zu bemerken daß es ſich dort nur um ein
Wettnähen und nicht um eine Nähmaſchinenprüfung handelte er erzählt
natürlich auch nicht, daß ſich in dieſem famoſen Wettnähen nicht eine
einzige leiſtungsfähige deutſche Singerfabrik betheiligte und daß die große
Reclamefabrik gen. The Singer Manuf., Cowp. die „Ehre“ der goldenen
Medaille ſchon mit einer winzigen deutſchen Fabrik theilen mußte, die,
weil ſie nicht lebensfähig war, längſt wieder eingegangen iſt. Jn Arnheim
freilich, wo es galt, mit großen, leiſtungsfähigen deutſchen Fabriken um die
Palme zu ringen zog der Herr Generalagent die Anmeldung der Singer-
Compagnie flugs zurück und verzichtete großmüthig auf den Sieg?

Ueber die Art, in der Herr Neidlinger auch das Urtheil der Jury
der viel ſpäter in Scene geſetzten wirklichen Nähmaſchinenprüfung zu
Dresden für ſich auszubeuten ſucht, könnte man lächeln, wenn nicht der Un-
wille gleichzeitig wachgerufen würde er glaubt ſeine glänzende Dresdener
Niederlage damit ins Gegentheil verkehren zu können, daß er nur den An-
fangsſatz dieſes Urtheils wiedergiebt aber folgenden Schlußſatz unterdrückt:
„in Bezug auf Solidität der Ausführung und ſauberen Ausſtattung ſtand
„ſie die Original Singer nämlich ganz beträchtlich hinter
„ſämmtlichen ſieben deutſchen Nähmaſchinen zurück und verſpricht des
„halb eine geringere Dauer, abgeſehen von ihrem ſehr geräuſchvollen Gang
„Auch zeigten mehrere der deutſchen Nähmaſchinen in Bezug auf Conſtruction
„der Maſchinen ſelbſt, ſowie in Bezug auf Reichhaltigkeit der Apparate be-
„deutende Fortſchritte.“

Alſo ſämmtliche ſieben deutſche Nähmaſchinen waren beſſer. Und
dieſes Urtheil konnte bereits 1878 über das deutſche Fabrikat verſchiedenſten
Urſprungs abgegeben werden, wie bedinklich für Herrn Neidlinger
würde es erſt heute ausfallen, nachdem ſeit 1879 das deutſche Reichspatentamt
allein an deutſche Nahmaſchinenfabriken 120 Patente auf Verbeſſerungen und
Neuerungen ertheilen konnte. Selbſtverſtändlich wird unſer Gegner in
ſeiner nächſten Annonce dieſe Jury als incompetent herabziehen, nachdem
ihm nicht gelungen, daſſelbe Urtheil in einem Athem für ſich auszunützen

Herr Neid linger glaubt ferner den ihm angebotenen neuen Wett-
kampf dadurch hintanhalten zu können, daß er erſt entſchieden ſehen will
welches die beſte deutſche Nähmaſchine ſei. Hinter dieſer ſpaniſchen Wand
können wir ihn nicht ſtecken laſſen, ſondern erklären auf's Neue, daß eine
ganze Anzahl deutſcher Fabrikanten bereit ſind vor einem unparteiiſchen
Forum, welches er ſelbſt mitwählen ſoll, das Dresdener Urtheil nochmals
zu bekräftigen: Sämmtliche deutſche Nähmaſchinen ſind beſſer wie
ſeine importirten ſchottiſch- amerikaniſchen

„„Die Concordia,“
Vereinigung deutſcher Nähmaſchinenfabrikanten und Händler.

Hervorragende Bezugsquellen für deutſche Nähmaſchinen ſind
G. Pröhl, Merſeburg, Roßmarkt 2; in Halle F. Lindenheim, Schmeer-
ſtraße 30; Otto Gieſeke und Otto Henſel, gr. Ullrichſtr. 29; ferner
in Weißenfels Jean Schraidt, Jüdenſtr. 37 u. Carl Sievert Deutſcher
Bazar); J. F. Koch, in Eisleben Gebr. Jacob, Gera, Waidaiſche Gaſſe
11 12.

e Bergmann's S
Theerſchwefel-Seife,

bedeutend wirkſamer als Theerſeife,
vernichtet ſie unbedingt alle Arten

Eine gut milchende,e Ziehkuh oder eine
desgl. tragende ſteht zu

verkaufen bei Eduard Jahr in
Großcorbetha.

erzeugt in

Müller Emma Eliſabeth, T. des Kaufmanns Meiſter
Beerdigt: den 17. Oetbr. die jüngſte T. des Jnſtru-

t Eine ſchöne große Kuh
mit dem Kalbe (Erſtling)
e iſt wegen Todesfalle zu ver

kaufen in Niederbeung Nr.

Hautunreinigkeiten und
kürzeſter Friſt eine reine, blendend-
weiße Haut. Vorräthig à Stück
50 Pfg. in den Apotheken.

Therm, minimal. 5,5
Der Dunſtdruck veränderte ſich von 3,24 auf 3,48

7Auction.Sonnabend den 28. Oetober d. J., von früh 9 Uhr
ab, ſollen im Saale des hieſigen Rathsskellers verſchiedene zur
J. Querfurt'schen Konkursmaſſe gehörige neue Möbel,
als Kleiderſchränke, 1 Küchenſchrank, polirte birkene Kommoden, Waſchtiſche,
Bettſtellen, ſowie ſchon gebrauchte Möbel, ein faſt ganz neuer moderner
gepolſterter Lehnſtuhl, 1 Sopha, 1 Kleiderſchrank, 1 Küchenſchrank, 1
Ausziehtiſch, 1 Eckſchränkchen, einige Stühle, verſchiedene getragene Herren-
Kleidungsſtücke, 1 ſilberne Uhr c. und

aus dem W. Gaab' ſchen Konkurſe
eine Partie neue Sommer-Jaquets, Drellhoſen, Weſten, einige
Knaben-Anzüge, mehrere nur zugeſchnittene Hoſen und Knabenanzüge,
verſchiedene Reſter Schnittwaaren, I eiſerne Kaſſette, 1 elece-
triſche Klingel mit Zubehör, I goldne Uhr, einige Feder-
betten c. öffentlich gegen gleich baare Zahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 25. October 1882.
Die Konkurs- Verwaltung.

Magazin ſelbſtgefertigter Polſterwaaren

n O. Be arempfiehlt

Sophas, TWapetenm,
L ehnstükale, Borrlenatx,
NIanatratzen, HPecorationeartikel,
VIöbelstoſfe, PPortièerenstoſte,

in großer Auswahl zu billigen Preiſen.
es

Klle Tapezierarbeiten u. Decorationen werden prompt ausgeführt

eeeooowwwwaur r rwelche in Möbeln, Gardinen und Pelz-I ſachen eingeniſtet ſind, werden durch Ein
wirkung von GEaſen in einem hermetiſch verſchloſſenen Apparat unter
Harantie getödtet, ohne daß Politur, Stoffe und Farben dadurch leiden.

Pa Magdeburgerburg ſtellt in preiswerther Qualität
zum Verkauf:S a u e r k 88 hl ca. 18000Obſthoch- u. Zwergſtämme,

empfiehlt 16000 Alleebäume,5 3 420000 Parkgehölz in ca. 2000 S.Rich. MHelbiäg, Burgſtr. 9. Roſen, Heckpflanzen, Beerenobſt, Forſt

2 p i pflanzen 2e. Kataloge aufkoſten- u. portofrei. Unſer Gehölz-mser asti en neuheitenſortiment iſt das reichſte in
aus den festen Bestandtheilen des
Emser Wassers unter Leitung der
Administration der König Wilhelms

Deutſchland
Max v. Martinitz, Obergärtner.

Felsenquellen bereitet, von bewähr- rter Heilkraft gegen die Leiden derr Die am 20. d. M. durch michRespirations und Verdauungs Or- käuflich erworbene Bäckerei des Herrn
gane, in plombirten Schachteln mitz Bäckermeiſter Winkler in KeuſchbergControle- Streifen vorräthig:in Merseburg in beiden Apotheken. hat ihren ungeſtörten Fortgang, was

J ich den wertheſten Kunden hiermit an

Salzhulker,

Das Rittergut Jöſchen b. Merſe

E. Gottſchalk.

Zur guten Quelle.
Morgen Mittwoch Schlachtefeſt,

nyſiehlt Pfd. 80 Pf. früh 9 Uhr Wellfleiſch, Abends n
Wurſt und Suppe, wozu freundliRich. Helbig, Burgſtr. 9. einladet F. Beyer.

Redaection, Druck und Verlag von A. Leidholdt.
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